FLIR Systems bringt die HM-Serie auf den Markt

Günstige handgehaltene Wärmebildkamera für Anwendungen im maritimen Bereich 
Die Kameras der HM-Serie sind handgehaltene, Stoß- und Vibrations-unempfindliche Wärmebildkameras. Sie geben auch in der größten Dunkelheit klar definierte Bilder wieder. Dank der HM-Serie können Anwender auch in bei vollkommener Dunkelheit, durch leichten Nebel oder Rauch sehen. Damit bietet sich die HM-Serie für den Einsatz auf Schiffen jeder Art an: Handelsschiffe, Schlepper, Yachten, Polizei- und Grenzschutz-Boote - alle, die erkennen müssen, was in vollkommener Dunkelheit (und unter allen Wetterbedingungen) vor sich geht, können die Vorteile der Wärmebildtechnologie mit der HM-Serie nutzen. 
Die Wärmebildkameras der HM-Serie eigenen sich für Nachtfahrten und Navigation unter schwierigen Wetterbedingungen genauso wie für die Sicherung der Schiffsumgebung, Schutz vor Piraterie-Angriffen und viele weitere Anwendungen auf See. Ob ein Schiff im Hafen ankert oder auf hoher See unterwegs ist – die HM-Serie bietet immer klare Sicht in völliger Dunkelheit. 

Überlegene Technologie zu einem vernünftigen Preis 

Die HM-Serie ist sehr preisgünstig und macht damit die Wärmebild-Technologie wirklich für jeden verfügbar. So entfällt auch die Notwendigkeit, auf weniger effiziente Nachtsichtsysteme zurückzugreifen, da diese nicht mehr günstiger als Wärmebildkameras sind. 

Klare Wärmebilder und robuste Ausführung

Die HM-224 stellt Wärmebilder mit einer Auflösung von 240 x 180 Pixel, das Model HM-324 XP+ sogar mit 320 x 240 Pixel dar, womit auch kleinste Details erkennbar sind. Die fortschrittliche interne Software der Kamera stellt dabei ein scharfes Videobild sicher, ohne dass Anwender manuell fokussieren müssten. Mit einem Gewicht von nur 660 Gramm (inkl. Akkus) ist die HM-Serie sehr kompakt und leicht und damit ideal für den Einsatz überall und unter allen denkbaren Umgebungsbedingungen. Sie entspricht der Schutzklasse IP67.
Einfache Bedienung und lange Akkulaufzeit
Ergonomisch und einfach in der Anwendung, wird die HM-Serie über nur 5 Knöpfe an der Oberseite der Kamera gesteuert. Diese Knöpfe sind direkt unter den Fingerspitzen des Anwenders platziert. Damit ist die Kamera komplett einhändig bedienbar; die zweite Hand bleibt frei für andere Aufgaben. 
Die HM-Serie hat eine Akkulaufzeit von über 5 Stunden; sie arbeitet mit 4 wiederaufladbaren AA NiMH-Akkus, kann aber auch über Standard Alkaline- oder Lithium-Ionen Batterien vom Typ AA betrieben werden. 

Verschiedene Ausführungen erhältlich

Die HM-Serie wird mit einer 19 mm-Linse ausgeliefert, die ein Sichtfeld von 24° ermöglicht. Diese Ausbaustufe bietet ein hervorragendes Verhältnis von Sichtweite und Sichtfeld. Für die doppelte Sichtweite kann die HM-Serie mit einem 2fach-Extender ausgerüstet werden, was das Sichtfeld auf 12° begrenzt.

HM-224: Die HM-224 stellt Wärmebilder mit 240 x 180 Pixel dar. Sie Serie bietet bereits alle Eigenschaften für den Einsatz im maritimen Bereich: Klare Sicht bei allen Wetterbedingungen, in tiefster Nacht, bei vollkommener Dunkelheit. Die HM-224 arbeitet in einem Umgebungstemperaturbereich von 0°C bis +50°C.
HM-324 XP+: Die HM-324 XP+ stellt gestochen scharfe Wärmebilder mit 320 x 240 Pixel dar. Sie arbeitet in einem Außentemperaturbereich von -20°C and +60°C und verfügt über viele nützliche Ausstattungsmerkmale:
· Bildspeicherung: Ermöglicht die Speicherung der Bilddaten im JPEG-Format auf austauschbaren SD-Karten. Eine 1GB-SD-Karte kann bis zu 20.000 Bilder speichern. 
· Videospeicherung: Wird der Aufnahmeknopf gedrückt gehalten, macht die FLIR HM-324 XP+ Aufnahmen im MPEG-4 Video-Format (bei voller Bildwechselfrequenz-Rate). Bis zu 2 Stunden Video passen so auf eine 1GigaByte SD-Karte.

· USB-2-Anschluß: Für die Übertragung der gespeicherten Bild- oder Videodaten auf einen PC.

· Digitaler Zoom: Ein digitaler Zweifach-Zoom ermöglicht dem Anwender, bei Bedarf einen genaueren Blick auf ein Objekt zu werfen.
Vorteile Wärmebildkameras gegenüber Restlichtverstärkung (I2)

Die Lichtverstärkung (auch bekannt als I2-Technology) verstärkt kleine Mengen von Restlicht im Faktor von über 1000, so dass Objekte auch nachts sichtbar werden. Eine solche Restlichtverstärkung benötigt zwar ein gewisses Niveau an Umgebungslicht, aber selbst das Sternenlicht in einer wolkenlosen Nacht reicht dafür aus. Weil aber das System wenigstens ein Minimum an Restlicht benötigt, können Bedingungen wie eine dichte Bewölkung die Effizienz stark beeinträchtigen. Umgekehrt kann zuviel Licht das System überlasten und ebenso ineffizient machen. 

Wärmebildkameras wie die HM-Serie bieten gegenüber der Restlichtverstärkung einige Vorteile. Da sie auf der Basis von abgestrahlter Wärme arbeiten, brauchen Sie keinerlei Lichtquelle, um ein Bild mit klar sichtbaren Details auch in vollkommener Dunkelheit darzustellen. Wärmebildsysteme können von Licht auch nicht geblendet werden, so dass der Anwender nicht „blind“ wird, wenn er die Wärmebildkamera in Richtung einer starken Lichtquelle hält.
Über Wärmebildsysteme 

Eine Infrarot- oder Wärmebildkamera macht thermische Energie, die in Form von Wärme von einem Objekt abgestrahlt wird, sicht​bar. Thermische bzw. infrarote Strahlung ist Licht, das für das mensch​liche Auge unsichtbar ist, weil seine Wellenlänge zu lang ist. Sie ist der Teil des elektro​magne​tischen Spektrums, den wir als Wärme wahrnehmen. Infrarotkameras ermöglichen uns, Dinge und Ereignisse zu sehen, die unseren Augen normalerweise verborgen bleiben würden.

Wärmebildkameras erzeugen Bilder aus unsichtbarer Infrarot- oder "Wärme"-Strahlung. Basierend auf Temperaturunterschieden zwischen einzelnen Objekten kann die Thermografie klare Bilder erzeugen. Im Gegensatz zu anderen Technologien - so wie z. B. der Restlichtverstärkung - benötigt die Infrarotkamera keinerlei Lichtquelle, um ein Bild mit feinsten sichtbaren Details deutlich darzustellen. Unabhängig von den herr​schenden Licht- oder Wetterverhältnissen bietet die Infrarottechnologie immer eine klare Sicht -  in vollkommener Dunkelheit, tiefschwarzer Nacht, durch Nebel, in weiter Ent​fernung oder durch Rauch. Sie ist auch in der Lage, Personen zu entdecken, die sich im Schatten verstecken.

Wärmebildsysteme werden in verschiedensten Anwendungen in der Schifffahrt eingesetzt, zur Nachtsicht-Navigation, zur Suche nach über Bord gegangenen Besatzungsmitgliedern, zur Sicherung der Schiffsumgebung, im Anti-Piraterie-Einsatz – viele Yachten und Handelsschiffe nutzen bereits heute die Möglichkeiten der Wärmebildtechnologie.
Informationen über FLIR Systems

FLIR Systems ist weltweit führend in Entwicklung und Herstellung von Wärmebild​kameras für eine breite Palette von Anwendungen. Das Unternehmen besitzt über 50 Jahre Erfahrung und hat z. Zt. tausende Infra​rot​kameras im Einsatz, die im Sicherheits- und Überwachungssektor, in der Schifffahrt, der Automobilindustrie und anderen Nacht-Sicht-Anwendungen eingesetzt werden. Das Unternehmen unterhält vier Produktionsstätten für Infrarotkameras in den USA (Portland, Boston, Santa Barbara und Bozeman) und in Schweden (Stockholm), in der Nähe von Paris sowie Büros in den USA, Großbritannien, Deutschland, Frankreich, Belgien, Holland, Spanien, Italien, Schweden, Brasilien, Japan, Australien, China und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Das Unter​nehmen beschäftigt über 1.900 ausgewiesene Infrarotspezialisten und beliefert die inter​nationalen Märkte über ein Vertriebsnetzwerk, das vor Ort Verkauf, Service und Kunden​dienst​aufgaben wahrnimmt. 

Bei Bedarf an Bildmaterial, Fachartikeln etc. hilft Ihnen gerne:

ABL PR Service, Frank Liebelt, Königsteiner Str. 111, 65929 Frankfurt, Tel.: 069/501717, Fax: 069/501767 e-mail: frankliebelt@ablwerbung.de, www.ablwerbung.de

Weiterführende technische Informationen erhalten Sie von:

FLIR Commercial Vision Systems B.V., Christiaan Maras, Marketing Manager Eurasia

Charles Petitweg 21, 4847 NW Breda, Niederlande, Tel.: 0031 (0) 765 79 41 94, 

Fax 0031 (0) 765 79 41 99, E-Mail: flir@flir.com   www.flir.com
